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Ausschuss Ausbildung und Beratung tagte online

Gute Zahlen, Digitalisierung und Leitbild in der Ausbildung

Anfang April tagte unter dem Vor-
sitz von Hans-Joachim Wendt der 
Ausschuss für Ausbildung und 
Beratung der Landwirtschafts-
kammer. Der Geschäftsführer der 
Landwirtschaftskammer, Dr. Klaus 
Drescher, gab einen Abriss über 
Neuerungen: Das Kammergesetz 
ist Ende Februar geändert wor-
den und die Pensionslasten wer-
den vom Land zu 100 % übernom-
men, die vorläufige Haushaltssper-
re ist aufgehoben und der Haus-
haltsplan für 2021 genehmigt. Die 
Pensionslasten werden rückwir-
kend zum 1. Januar 2020 übernom-
men. Dies seien gute Nachrichten.

Dr. Drescher stellte klar, dass 
man anhand der im Haus entwi-
ckelten Kostenleistungsrechnung 
genau prüfen könne, welche Be-
reiche sich rechneten, hier sei ein 
Stellenausbau mitunter möglich. 
Generell gelte aber das beschlos-
sene Strukturkonzept. Weiter leg-
te er dar, dass die Abteilungsleiter 
derzeit dem Vorstand über künf-
tige Ideen berichteten. Dabei ste-
he der Mehrwert für die Umla-
gezahler im Fokus. Größere Ver-
änderungsmaßnahmen seien in 
Futterkamp notwendig aufgrund 
der vom Gesetzgeber geforder-
ten Tierwohlmaßnahmen. Hier 
werde intensiv an Lösungen ge-
arbeitet. Die drei beim Bundes-

institut für Berufsbildung (BIBB) 
gestellten Anträge der Kammer 
seien auf gutem Wege. Hier hof-
fe man auf positive Bescheide. Im 
Bildungsbereich haben die Fort-
bildungsmaßnahmen stark unter 
den Corona-Einschränkungen zu 
leiden. Das gelte auch für die Deu-
la. Ernst-Walter Bohnenkamp lob-
te und bedankte sich für die gute 
Arbeit bezüglich des Wirtschaf-
tens der Kammer gegenüber dem 
Geschäftsführer und allen ande-
ren Beteiligten. 

Die eigene Haltung  
fördern

Martina Johannes, Fachbe-
reichsleiterin Bildung, stellte das 
neue Leitbild in der Ausbildung 
zum Landwirt/zur Landwirtin vor, 
das im Dezember vom Berufsbil-
dungsausschuss/Unterausschuss 
Landwirt beschlossen wurde. Ziel 
sei es, den Nachwuchs stark für 
die Zukunft zu machen. Die He-
rausforderungen seien vielfältig, 
was Ökonomie und gesellschaft-

liche Erwartungen angehe. Auch 
neue Kompetenzen seien gefor-
dert. Anspruch der verschiedenen 
Akteure sei gewesen, jetzt die 
richtigen Weichenstellungen für 
die Zukunft der Auszubildenden 
vorzunehmen. Ausbildungsbe-
triebe, Berufsschulen, Fachschu-
len und überbetriebliche Ausbil-
dung sollten an den gleichen Zie-
len arbeiten mit dem Ziel, eine 
hohe Ausbildungsqualität sicher-
zustellen, berichtete Martina Jo-
hannes und meinte weiter, die 
Fachlichkeit sei über die Lehrplä-
ne, Prüfungsanforderungen et ce-
tera sehr genau geregelt. Im Be-
reich der persönlichen Kompe-
tenzen seien die Vorgaben dage-
gen wenig konkret. Das Leitbild 
setze hier nun gewisse Leitplan-
ken. Es solle möglichst viel damit 
im Ausbildungsalltag gearbei-
tet werden. Auf den acht Ausbil-
dertagungen wurde das Leitbild 
bereits vorgestellt. Es findet sich 
unter lksh.de/de/bildung- aktuell/
ausbildungsleitbild-fuer- den-
beruf-landwirtin-liegt-vor/

Der Ausschuss diskutierte in-
tensiv über die Umsetzung des 
Leitbildes und damit verbundene 
Maßnahmen für die verschiede-
nen Akteure. Gewünscht wurde 
eine Kurzfassung, um die Vermitt-
lung der Inhalte noch zu verbes-
sern. Martina Johannes betonte, 
dass es ein Prozess sei und man 
intensiv im Gespräch bleiben wol-
le. Die ersten Schritte seien getan, 
nun gelte es dranzubleiben. 

Der Ausschuss Ausbildung und Beratung hat getagt. Foto: Daniela Rixen

Abbildung 1: Rollen der Positionen im Projektzeitraum 
Bundesprojekt der GeoBox Phase I und Phase II
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GeoBox und 
Datenmanagement

Enno Karstens, Abteilungslei-
ter Bildung, Betriebswirtschaft, 
Beratung, stellte das Konzept der 
GeoBox vor, das derzeit im Rah-
men des Digitalisierungsprojek-
tes BestSH bearbeitet wird. Wie in 
einem Container laufen dort ver-
schiedene landwirtschaftlich re-
levante Daten zusammen. Damit 
bieten sich für landwirtschaftli-
che Betriebe neue Anwendungs-
möglichkeiten wie der Feldat-
las, der GeoBox-Messengerdienst 
und der GeoBox-Viewer (siehe Ab-
bildung  2). Entscheidend sei die 
Schnittstelle von öffentlichen und 
betriebs individuellen Daten, die 
die Arbeit erleichtern solle, beton-
te Enno Karstens. Auch standort-
bezogene Satellitendaten fließen 
ein. Die betriebsindividuellen Da-
ten liegen dabei in der Hoheit des 
Betriebsleiters. So kann bei der Be-
arbeitung der Flächen zum Beispiel 
digital auf örtliche Gewässerrand-
streifen, Hangneigungen, Boden-
verhältnisse und Nmin-Werte zuge-
griffen werden. Mehr dazu unter 
GeoBox-i.de; www.best-sh.de

Gefördert wird das Projekt vom 
Bund und vom Land Schleswig-Hol-
stein. Fachanwendungen bezüg-
lich Düngung und Pflanzenschutz 
und die Vernetzung mit der land-
wirtschaftlichen Praxis spielen eine 

wichtige Rolle. In verschiedenen 
Fachartikeln wurden und werden 
die einzelnen Vorhaben bereits 
im Bauernblatt in der Serie „Digi-
talisierung in der Landwirtschaft“ 
vorgestellt. Im Ausschuss wurde 
nachgefragt, wie es um Server- 
und Datensicherheit bestellt sei. 
Schon jetzt werden außerhalb der 
GeoBox Sattelitendaten beim Mo-
nitoring von Sammelanträgen ein-
gesetzt, beispielsweise um den tat-
sächlichen Bewuchs zu kontrollie-

ren. Wenn der Feldatlas zur Ver-
fügung steht, bietet die GeoBox 
Anwendern die Möglichkeit, effi-
zienter und umweltgerechter zu 
agieren. 

Corona-Auswirkung 
spürbar

Martina Johannes zeigte die 
noch positiven Ausbildungszah-
len in den Grünen Berufen auf. Seit 
über einem Jahr finden keine Be-

rufsmessen statt – die Verunsiche-
rung ist gegeben und es sei offen, 
wie sich die Ausbildungsvertrags-
zahlen 2021/22 entwickeln wer-
den. Zwischen- und Abschlussprü-
fungen könnten unter den gege-
benen Hygienemaßnahmen statt-
finden. Im Schulunterricht solle es 
eine Testpflicht geben. Das digita-
le Unterrichtsangebot an den Be-
rufsschulen wurde im vergangenen 
Winterhalbjahr deutlich ausgebaut. 
Abschließend berichtete sie vom 
neuen Landesamt. SHIBB, Melund 
und Kammer sind hier im beraten-
den Kuratorium vertreten. Außer-
dem habe die Landwirtschaftskam-
mer für 2021 und 2022 den Zuschlag 
bei der Förderung von Bildungsver-
anstaltungen durch Eler-Mittel der 
Europäischen Union erhalten. On-
linebildungsformate werden, vor al-
lem wenn es fachlich dringliche The-
men sind, gut angenommen. 

Abschließend berichtete Enno 
Kastens über die aktuellen und 
neuen Beratungsfelder. Derzeit 
laufen die Sammelantragsverfah-
ren. Weitere Arbeitsschwerpunkte 
sind die Investitionsförderung über 
die Rentenbank sowie das Bundes-
programm zur Schweinestallförde-
rung. Auch das neue Landespro-
gramm zur Agrarinvestitionsför-
derung wird demnächst veröffent-
licht. Hinsichtlich der GAP-Reform 
2023 prüft die Kammer, wel-
che Chancen und Risiken sich für 
die Landwirtschaft ergeben. Der 
nächste Fachausschuss wird im No-
vember stattfinden. 

Daniela Rixen
Landwirtschaftskammer

Tel.: 0 43 31-94 53-110
drixen@lksh.de

Abbildung 2: Containerentwicklung in der GeoBox-Infrastruktur (Hofinfrastruktur)

Grüne Berufe in Schleswig-Holstein mit stabilen 
Ausbildungszahlen
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Abbildung 3: Entwicklung der Ausbildungszahlen
Zahl der Ausbildungsverträge
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